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Mo. bis Fr. 8:00 – 12:00 Uhr und Do. 14:00 – 17:30 Uhr
Telefon: 08074 - 9191- 0� Fax: 08074 - 9191-10
E-Mail: info@schnaitsee.de� www.schnaitsee.de

Telefonverzeichnis – Gemeinde Schnaitsee
1. Bürgermeister	 Hr. Schmidinger	 Zi 15� 9191-13
E-Mail: thomas.schmidinger@schnaitsee.de

Geschäftsleiter	 Hr. Reithmeier	 Zi 14� 9191-14
E-Mail: andreas.reithmeier@schnaitsee.de

Schulverband, Öffentliche Sicherheit  
und Ordnung	 Fr. Danzer	 Zi 16� 9191-11 
E-Mail: carmen.danzer@schnaitsee.de

Leiter Bauamt	 Hr. Pfenninger	 Zi 12� 9191-15
Bauamt,  
Friedhofswesen	 Fr. Graßl	�  9191-22
Bauamt	 Hr. Heide	�  9191-24
E-Mail: josef.pfenninger@schnaitsee.de� Fax 9191-615
E-Mail: luitgard.grassl@schnaitsee.de	 Fax 9191-622
E-Mail: alexander.heide@schnaitsee.de� Fax 9191-624

Einwohnermeldeamt, Gewerbeamt,  
Wahlen	 Fr. Heistracher	 Zi 10� 9191-19
E-Mail: sylvia.heistracher@schnaitsee.de� Fax 9191-619

Vorzimmer Bürgermeister, Amtsblatt, Tourist-Info,  
Fundamt	 Fr. Rieperdinger	 Zi 9� 9191-16
E-Mail: elke.rieperdinger@schnaitsee.de� Fax 9191-616

Renten, Personal	 Di. – Fr.	 Fr. Zwingler	 Zi 8� 9191-32
Renten, Sozialamt	 Mo.– Mi.	 Fr. Kromp� 9191-18 
E-Mail: nadja.zwingler@schnaitsee.de
E-Mail: sigrid.kromp@schnaitsee.de

Kämmerei	 Hr. Wolf	 Zi 3� 9191-25
E-Mail: bernhard.wolf@schnaitsee.de

Kasse	 Fr. Hasenmaier	 Zi 4� 9191-17
E-Mail: sandra.hasenmaier@schnaitsee.de�

Finanzverwaltung	 Fr. Edlmann	 Zi 5� 9191-21
	 Hr. Fuchs	 Zi 5� 9191-35
E-Mail: christa.edlmann@schnaitsee.de
E-Mail: thomas.fuchs@schnaitsee.de
Gemeindesteuern	 Fr. Demmel	 Zi 2� 9191-31
E-Mail: maren.demmel@schnaitsee.de

Finanzverwaltung,	 Fr. Schönhuber	 Zi 6� 9191-12
Kinder und Jugend	 Fr. Emmerer	 Zi 6� 9191-34 
E-Mail: rosi.schoenhuber@schnaitsee.de
E-Mail: theresa.emmerer@schnaitsee.de

Öffnungszeiten Wertstoffhof Rumering
Mi., Fr., Sa. 8:30 – 12:00 Uhr, Fr. nachmittag 14:30 – 17:30 
Uhr

Sozialfonds der Gemeinde zur Unterstützung von Kindern  
und Familien
Für Spenden: Kontaktieren Sie die Kassenverwaltung  
der Gemeinde, Telefon 08074-919117;  
E-Mail: sandra.hasenmaier@schnaitsee.de
oder direkt bei den örtlichen Banken einzahlen.

Redaktionsschluss für die September-Ausgabe
17. August 2026

anzeigen@wittich-chiemgau.de

Impressum

Gemeindenachrichten 
Schnaitsee
Mitteilungsblatt der Gemeinde Schnaitsee
Das Mitteilungsblatt der Gemeinde Schnaitsee erscheint 12 x im Jahr und wird 
kostenlos an sämtliche erreichbare Haushalte des Verbreitungsgebietes verteilt. 
Auflage: 1.850 Stück.
–  Druck und Verlag:
 LINUS WITTICH Medien KG,  

Windeckstraße 1, 83250 Marquartstein,  
Telefon 08641/9781-0, anzeigen@wittich-chiemgau.de

– Verantwortlich für die Mitteilungen und den redaktionellen Teil der  
Gemeinde Schnaitsee: 
Der Erste Bürgermeister der Gemeinde Schnaitsee Thomas Schmidinger,  
Marktplatz 4, 83530 Schnaitsee

 für den Anzeigenteil: 
Patrick Strerath, LINUS WITTICH Medien KG

 für die Inhalte von Anzeigen- u. Vereinsmitteilungen sind die Vereine 
selbst verantwortlich.

Für Textveröffentlichungen gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen.
Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht unbedingt die Meinung der 
Redaktion wieder. 
Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten die Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen und die z. Zt. gültige Anzeigenpreisliste. Für nicht gelie-
ferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder anderer Ereignisse kann nur Ersatz 
des Betrages für ein Einzelexemplar gefordert werden. Weitergehende Ansprü-
che, insbesondere auf Schadenersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen.

Bekanntmachung 
Fundsachen

Folgende Fundgegenstände wurden in der Zeit 
vom Januar 2026 – Juli 2026 bei der Gemeinde 
Schnaitsee gemeldet bzw. abgegeben:

2026/011	 Fußball „Championsleague“	 14.07.26
2026/010	 2 Pkw-Schlüssel, Mercedes	 15.07.26
2026/009	 Brille, schwarz-braun-meliert	 28.06.26
2026/008	 Brille, schwarz/silber	 20.06.26
2026/007	 1 Schlüsselbund mit grünem Band	 04.05.26
2026/006	 2 Schlüssel	 28.04.26
2026/005	 Fahrzeugschlüssel mit Schlüsseltasche, 
	 div. Schlüssel, Geld	 24.04.26
2026/003	 Herrenarmbanduhr, silberfarben	 05.02.26
2026/002	 Brille mit Etui (dunkelblau)	 06.02.26

Das Fundamt befindet sich im
Rathaus, Erdgeschoss, Zimmer  9 oder 10.

Die Verlierer können ihr Eigentum während der üblichen Dienst-
stunden abholen und zwar innerhalb von sechs Monaten nach 
der Fundanzeige. 
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Bekanntmachung
über die vereinfachte Änderung des  
Bebauungsplanes „Unterharpfing“ 
im Bereich des Grundstückes Fl. Nr. 1144/30, 
Gmkg. Kirchstätt
Satzungsbeschluss

Der Gemeinderat Schnait
see hat in seiner Sitzung am 
29.06.2026 die Änderung des 
Bebauungsplanes „Unter-
harpfing“ im vereinfachten 
Verfahren nach § 13 BauGB für 
das Grundstück Fl. Nr. 1144/30, 
Gmkg. Kirchstätt, in der Fassung 
vom 29.06.2026 als Satzung be-
schlossen.

Die Änderung des Bebauungs-
planes samt Begründung liegt 
ab Veröffentlichung dieser 
Bekanntmachung im Rathaus 
der Gemeinde Schnaitsee, Bau-
verwaltung, Obergeschoss, Zi. 
Nr. 12 während der allgemei-
nen Dienststunden öffentlich 
aus und kann dort eingesehen 
werden.

Gemäß § 10 Abs. 3 des Bauge-
setzbuches (BauGB) wird die 

Änderung des Bebauungspla-
nes mit der Bekanntmachung 
rechtsverbindlich.

Hinweise:
Auf die Vorschriften des § 44 
Abs. 3 und 4 des Baugesetz-
buches (BauGB) über die frist-
gerechte Geltungmachung 
etwaiger Entschädigungsan-
sprüche für Eingriffe in eine 
bisher zulässige Nutzung durch 
den Bebauungsplan und über 
das Erlöschen von Entschädi-
gungsansprüchen wird hinge-
wiesen.

Eine Verletzung der in § 214 
Abs. 1 S. 1 Nr. 1 und 2 BauGB 
bezeichneten Verfahrens- und 
Formvorschriften ist unbeacht-
lich, wenn sie nicht innerhalb ei-
nes Jahres seit dieser Bekannt-
machung schriftlich gegenüber 

Bekanntmachung
über die vereinfachte Änderung des  
Bebauungsplanes „Gewerbegebiet 
Rumering – nördl. Erweiterung Teil 2“ 
im Bereich der Grundstücke Fl. Nrn. 750/11, 750/12 
und 752/17, jeweils Gmkg. Schnaitsee
Satzungsbeschluss

Der Gemeinderat Schnaits-
ee hat in seiner Sitzung am 
29.06.2026 die 2.  Änderung 
des Bebauungsplanes „Gewer-
begebiet Rumering – nördl. 
Erweiterung Teil 2“ im verein-
fachten Verfahren nach § 13 
BauGB für die Grundstücke Fl. 
Nrn.750/11, 750/12 und 752/17, 
jeweils Gmkg. Schnaitsee, in der 
Fassung vom 05.04.2026 als Sat-
zung beschlossen.

Die Änderung des Bebauungs-
planes samt Begründung liegt 
ab Veröffentlichung dieser 
Bekanntmachung im Rathaus 
der Gemeinde Schnaitsee, Bau-
verwaltung, Obergeschoss, Zi. 
Nr. 12 während der allgemei-
nen Dienststunden öffentlich 
aus und kann dort eingesehen 
werden.

der Gemeinde geltend gemacht 
worden ist. Mängel der Abwä-
gung sind unbeachtlich, wenn 
sie nicht innerhalb von sieben 
Jahren seit dieser Bekanntma-
chung schriftlich gegenüber 
der Gemeinde geltend gemacht 
worden sind. Bei der Geltend-
machung ist der Sachverhalt, 

der die Verletzung oder den 
Mangel begründen soll, darzu-
legen (§ 215 Abs. 2 BauGB). 

Schnaitsee, 01.08.2026		
	
Schmidinger, 1. Bürgermeister
Gemeinde Schnaitsee
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Neugestaltung der Dorfmitte in Waldhausen
Aktueller Baustand und Fortsetzung der Arbeiten im Rahmen der Dorferneuerung im Jahr 2027

In den letzten Wochen sind die 
Bauarbeiten für die Neuverle-
gung der Wasserleitung durch 
den Zweckverband zur Was-
serversorgung der Harpfinger 
Gruppe in der Waldhauser Orts-
mitte soweit fortgeschritten, 
dass sie kurz vor dem Abschluss 
sind und damit die Maßnahme 
voraussichtlich bis Mitte August 
fertiggestellt werden kann.
(siehe nachstehende Fotos von 
der Baustelle in der Pfarrhof-
straße südlich der Pfarrkirche 
St.Martin)

Diese aus Sicht der Harpfinger 
Gruppe dringend notwendige 

Sanierung des Wasserleitungs-
netzes umfasst neben der 
Erneuerung der Hauptleitun-
gen auch die Neuverlegung 
der Hausanschlüsse in diesem 
Bereich. 

Die in den letzten Monaten 
andauernden Verkehrsbehin-
derungen sind damit vorbei. 
Hierzu bedankt sich nicht nur 
der Zweckverband als Auftrag-
geber für den Wasserleitungs-
bau, sondern auch die Gemein-
de für das große Verständnis, 
das von den Grundstücks-
anliegern in der Waldhauser 
Ortsmitte, allen Bürgern und 

den Verkehrsteilnehmern ent-
gegengebracht worden sind. 
Durch diese positive Einstel-
lung konnte die Baufirma die 
Arbeiten ohne größere Pro
bleme durchführen. Außerdem 

freut sich der Zweckverband 
natürlich über das unfallfreie 
Baugeschehen. 

Zum weiteren Vorgehen für die 
noch ausstehende Neugestal-
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Gemäß § 10 Abs. 3 des Bauge-
setzbuches (BauGB) wird die 
Änderung des Bebauungspla-
nes mit der Bekanntmachung 
rechtsverbindlich.

Hinweise:
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 
3 und 4 des Baugesetzbuches 
(BauGB) über die fristgerech-
te Geltungmachung etwaiger 

Entschädigungsansprüche für 
Eingriffe in eine bisher zulässige 
Nutzung durch den Bebauungs-
plan und über das Erlöschen von 
Entschädigungsansprüchen 
wird hingewiesen.
Eine Verletzung der in § 214 
Abs. 1 S. 1 Nr. 1 und 2 BauGB 
bezeichneten Verfahrens- und 
Formvorschriften ist unbeacht-
lich, wenn sie nicht innerhalb 

eines Jahres seit dieser Bekannt-
machung schriftlich gegenüber 
der Gemeinde geltend gemacht 
worden ist. Mängel der Abwä-
gung sind unbeachtlich, wenn 
sie nicht innerhalb von sieben 
Jahren seit dieser Bekanntma-
chung schriftlich gegenüber 
der Gemeinde geltend gemacht 
worden sind. Bei der Geltend-
machung ist der Sachverhalt, 

der die Verletzung oder den 
Mangel begründen soll, darzu-
legen (§ 215 Abs. 2 BauGB). 

Schnaitsee, 01.08.2026		
	
Schmidinger, 1. Bürgermeister
Gemeinde Schnaitsee
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tung des Dorfplatzes wird der-
zeit vom Planungsbüro BEGS 
aus Traunstein die Ausschrei-
bung für die notwendigen 
Arbeiten in Zusammenarbeit 
mit dem Landkreis Traunstein 
vorbereitet. 

Der Landkreis Traunstein plant 
in Zusammenarbeit mit der 
Gemeinde Schnaitsee den 
Ausbau der Kreisstraße TS 38 in 
der Ortsdurchfahrt Waldhausen 
mit einer Baulänge von ca. 300 
m. Der Landkreis führt dabei 
eine komplette Erneuerung der 
Fahrbahn aus. Die Baustrecke 
beginnt bei der Einmündung 
in die Harpfinger Straße in Rich-
tung Taufkirchen und endet in 
der Marienstraße bei der Brücke 
über den Waldhauser Bach.
Die Fahrbahnbreite bleibt da-
bei unverändert zum jetzigen 
Bestand. Die befestigte Fläche 
der Kreisstraße bleibt somit 
ebenfalls unverändert. Es er-
folgt keine zusätzliche Versie-
gelung. Die Tragfähigkeit der 

Fahrbahn wird durch Verstär-
kung der Asphaltschicht von 13 
cm auf 18 cm auf Belastungs-
klasse 1,0 erhöht.
Neben dieser Maßnahme wird 
parallel dazu federführend von 
der Gemeinde Schnaitsee die 
Ortsmitte städtebaulich aufge-
wertet. 

Für dieses Projekt liegt bereits 
seit längerer Zeit vom Amt 
für Ländliche Entwicklung 
Oberbayern in München der 
entsprechende Zuwendungs-
bescheid vor. Bei den hierfür 
angesetzten maximal zuwen-
dungsfähigen Ausgaben i.H. 
von 564.000 € wurde der Ge-
meinde im Rahmen der Projekt-
förderung aus dem sog. „ELER“-
Programm eine Förderung von 
60 % in Aussicht gestellt. Die 
Förderung erfolgt aus dem Topf 
„Dem ländlichen Charakter an-
gepasste Infrastrukturprojekte“. 

Der hierfür vom Amt für Länd-
liche Entwicklung festgelegte 

Bewilligungszeitraum, der ur-
sprünglich nur bis 31.03.2027 
datiert war, wurde auf Antrag 
der Gemeinde bis 31.12.2027 
verlängert. 

Zugrunde liegt dabei der von 
der Planungsgruppe Straßer & 
Partner (jetzt Büro BEGS/Traun-
stein) erarbeitete Bauentwurf 
für die Neugestaltung des Dorf-
platzes.

Der Baubereich für den ge-
meindlichen Teil umfasst die 
Ortsmitte mit der Marienstra-
ße sowie die Anschlüsse in die 
Hochstraße, Pfarrhofstraße und 
Schulstraße sowie die Einmün-
dungen in den Oslweg und die 
Sonnenstraße siehe nachste-
hender Planentwurf i.d. Fas-
sung vom 19.07.2024.

Für dieses Vorhaben werden 
derzeit die Ausschreibungen 
vorbereitet, die entsprechen-
den Bauaufträge sollen so ver-
geben werden, dass im Früh-

jahr 2027 mit den notwendigen 
Baumaßnahmen begonnen 
werden kann. 

Bis dahin will die Gemeinde 
in Zusammenarbeit mit dem 
beauftragten Planungsbüro 
BEGS Traunstein und der Kreis-
straßenverwaltung des Land-
kreises Traunstein sowohl die 
gesamte Bevölkerung als auch 
die Mitglieder der Arbeitskreise 
zur Dorferneuerung nochmals 
über die geplante Abwicklung 
der Maßnahme aktuell infor-
mieren. 

Hierzu ist nach der Sommer-
pause im Oktober/November 
2026 eine Informationsveran-
staltung im Dorfgemeinschafts-
haus Waldhausen geplant. Der 
genaue Termin hierfür wird 
sowohl im gemeindlichen Mit-
teilungsblatt als auch in der 
örtlichen Presse rechtzeitig 
bekanntgegeben.

Josef Reithmeier bleibt Vorsitzender des Wasserzweckverbands
Thomas Schmidinger als Stellvertreter wiedergewählt

Kienberg/Obing. Im Mit-
telpunkt der öffentlichen 
Verbandsversammlung des 
Zweckverbands zur Was-
serversorgung der Gruppe 
Harpfing am 17.06.2026 im 
Gasthof Reiter in Frabertsham 
standen die Neuwahlen. 

Unter der Wahlleitung von 
Obings Bürgermeister Josef 
Huber wurde der bisherige 
Verbandsvorsitzende Josef 
Reithmeier mit 14:0 Stimmen 
für sechs Jahre erneut an die 
Verbandsspitze gewählt.

Als Stellvertreter steht ihm wie 
bisher der Schnaitseer Bürger-
meister Thomas Schmidinger 
zur Seite. In den Rechnungs-
prüfungsausschuss wurden 
Bürgermeister Dr. Peter May-

er aus Höslwang und Bürger-
meister Johann Schmidhuber 
aus Kienberg als dessen Vor-
sitzender gewählt. Wahlleiter 
Huber mit seinen Wahlhelfern 
Andreas Hochreiter aus Kien-
berg und Geschäftsleiterin 
Andrea Bernauer übergaben 
im Anschluss die Sitzungslei-
tung an den wiedergewählten 
Verbandsvorsitzenden Josef 

Reithmeier. Dieser bedankte 
sich für die einstimmige Wie-
derwahl und die sehr außer-
ordentlich gute Zusammen-
arbeit mit den Verbandsräten, 
der Geschäftsleiterin und dem 
Personal der Harpfinger Grup-
pe in den vergangenen sechs 
Jahren. Besonders freuten ihn 
in seiner bisherigen Amtszeit 
die Einstellung der Geschäfts-

leiterin Andrea Bernauer im 
November 2022 und des Was-
serwarts Fahri Anda im Januar 
2026. Außerdem hob er den 
Grundstückskauf an den Po-
schener Brunnen und die Re-
novierung der Geschäftsstelle 
hervor.

Danach wurde der Erlass der 
Geschäftsordnung beschlos-
sen, sie blieb unverändert ge-
genüber der bisherigen. 

Abschließend berichtete Ver-
bandsvorsitzender Reithmei-
er über den Abschluss eines 
Stromlieferungsvertrags mit 
den Stadtwerken Trostberg 
für drei Jahre ab 01.01.2027.

Geburtsanzeigen. Die ganz besondere Art, Freude zu teilen.
online aufgeben: wittich.de/geburt
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Fundkatze

Tierart: Katze
Rasse: Europäisch Kurzhaar
Farbe: dreifarbig
Geschlecht: weiblich
Alter: ca. 5 Monate
Kennzeichnung: -

Bitte nehmen Sie mit dem 
Fundamt Kontakt auf,
Tel. 08074-919116. 

Bekanntmachung 
über die öffentliche Auslegung der 
Bodenrichtwerte zum 01.01.2026
Die Bodenrichtwerte zum 
01.01.2026 wurden beschlos-
sen und können in der Gemein-
de- bzw. Stadtverwaltung auf 
die Dauer von einem Monat 
kostenfrei eingesehen werden. 
Der Gutachterausschuss am 
Landratsamt Traunstein veröf-

fentlicht die Bodenrichtwerte 
kostenfrei auf der Homepage 
des Landratsamtes Traunstein:
www.traunstein.com/buerger-
service/gutachterausschuss
Alternativ sind sie auch im Bay-
ernAtlas abrufbar (unter „The-
men“ à „Planen und Bauen“).

„Schnaitseer Kirchen – unbekannte Räume“
Seien Sie dabei, wenn sich die schweren Holztüren unserer Kirche öffnen!

Mit Kirchenführer Richard Hellmeier

Tag des
Offenen Denkmals
13. September 2026

•	 Zum Tag des Denkmals laden wir Sie 

zu exklusiven Führungen ein.

•	 Entdecken Sie jahrhundertealte Baukunst, 

bewundern Sie die meisterhafte 

Handwerkskunst und lassen Sie die 

besondere Ruhe auf sich wirken.

Führung 1:	 Pfarrkirche Schnaitsee – Glockenstube, Dachstuhl, Turmarchive 
	 Beginn 11 Uhr, max. 15 Teilnehmer
Führung 2:	 St. Elisabeth – Kirchenraum und Leichenhaus 
	 Beginn 14 Uhr, Teilnehmer unbegrenzt
Führung 3:	 St. Anna – Kirchenraum 
	 Beginn 15 Uhr, Teilnehmer unbegrenzt

Was erwartet Sie? Spannende Fakten, tolle Geschichten und ein Blick in sonst verschlossene Ecken!

Teilen Sie die Einladung mit Freunden.
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Zwei Dienstjubiläen im Rathaus Schnaitsee
Frau Luitgard Graßl
Seit 2001 im Rathaus - herz-
lichen Glückwunsch zu 25 
Jahren im öffentlichen Dienst 
im Bauamt der Gemeinde 
Schnaitsee.
Bei Bauanträgen, Planungen 
und Projekten behielt sie im-
mer den Überblick und die 
Nerven. Danke für Geduld, 
Unterstützung und die tolle 
Zusammenarbeit in all den 
Jahren.

Frau Sandra Hasenmaier
Seit 1996 im Rathaus – herz-
lichen Glückwunsch zu 30 
Jahren im öffentlichen Dienst 
in der Gemeinde Schnaitsee. 
Als gelernte Bankkauffrau 
eingestellt im Vorzimmer des 
Bürgermeisters und Mitarbeit 
in der Hauptverwaltung, nach 
sechs Monaten stellvertreten-
de Kassenverwaltung und Ver-
tretung im Einwohnermelde-
amt. Es folgte der erfolgreich 
absolvierte Angestelltenlehr-
gang I bei der Bayerischen 
Verwaltungsschule in Mün-

chen von 1999-2000. Gleich-
zeitig wechselte sie 1999 ins 
gemeindliche Bauamt mit 
Vertretung im Hauptamt und 
in der Kasse. Im Februar 2001 
wechselte sie in die Kasse der 
Gemeinde Schnaitsee und 
wurde im April Kassenverwal-
terin bzw. Kassenleitung.
 
Mit großem Erfolg und uner-
müdlichem Einsatz leitet sie 
unsere Gemeindekasse, wacht 
über die Finanzen unserer Ge-
meinde und führt diese wich-
tige Aufgabe mit Bravour.

Bürgermeister Thomas Schmi-
dinger gratulierte den Jubila-
rinnen im Rahmen einer Fei-
erstunde und überreichte die 
Urkunden mit einem Blumen-
strauß und einem Präsent. 
Auch im Kollegium werden 
beide für ihre Fachkompetenz 
und ihre hilfsbereite Art sehr 
geschätzt.

Für die nächsten Jahre wün-
schen wir Euch weiterhin starke 
Nerven, Freude an der Arbeit, 
Elan und beste Gesundheit.

Neue 
Mitarbeiterin 
im Rathaus
Wir freuen uns sehr, Maren 
Demmel seit dem 1.7.2026 
als neue Mitarbeiterin in un-
serem Rathaus-Team zu be-
grüßen. Sie wird den Bereich 
der Gemeindesteuern über-
nehmen. Wir heißen sie herz-
lich willkommen, wünschen 
ihr einen guten Start und viel 
Erfolg bei ihren neuen Tätig-
keiten in unserer Gemeinde.
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Neues aus dem AWO Haus für Kinder Sonnenschein

Die Tage vergehen und schon 
naht das Ende des Kita-Jahres 
2025/2026.

Im Juni und Juli war 
noch einiges los:
Der Vorschulausflug fand 
statt. Diesen Tag verbrachten 
die Vorschulkinder im Berg-
tierpark Blindham. Das Wet-
ter wie die Stimmung war 
TOP und zum Abschluss gab 
es noch ein Eis. Den Bus finan-
zierte unser Elternbeirat sowie 
der Kinder-Jugendförderver-
ein Waldhausen – lieben Dank!

In den Kita-Gruppen reisten 
die Kinder um die Welt, pflanz-
ten Sonnenblumen, backten 
und kochten, gestalteten Mut-
ter- und Vatertags-Geschen-
ke, gingen in den Wald und 
Spazieren, stellten Sensorik-
Spielzeug her, lernten viel 
über die Biene, lasen Bücher, 
sangen Lieder, machten eine 
Haustierwoche und genießen 
es, sich in einem geschützten 
Rahmen auszuprobieren, ihr 
Selbstbewusstsein zu stärken 

und ein gutes Miteinander zu 
gestalten...

Das Team hatte einen Fort-
bildungstag der „Freunde“. 
Hier ging es um Sucht- und 
Gewaltprävention, um Kinder 
in ihrer Resilienz zu bestärken.

Außerdem fand eine weite-
re Teamweiterbildung mit 
„Konzeptionsarbeit“ statt.

Der Elternabend für die „neu-
en“ Familien stand im Kalen-
der, ebenso der Schnupper-
tag.

Die Kinder, die von der Krippe 
und unserer Übergangsgrup-
pe, den Gänseblümchen, in 
den Kindergarten wechseln, 
starteten nach den Pfingstfe-
rien mit der sanften Umge-
wöhnung hausintern. Hier 
besuchen die Kinder immer 
wieder ihre zukünftigen Kin-
dergartengruppen, um das 
Team und die anderen Kinder 
in der Gruppe kennenzuler-
nen. Somit sind die Kinder für 
September schon gerüstet 
und der Übergang findet un-
kompliziert statt.

Für die Vorschulkinder stand 
noch der Vorschulabend 
im Kindergarten sowie das 
Schulschnuppern und na-

türlich der „Rausschmiss“ auf 
dem Programm.

Zum Abschluss des Kita-Jah-
res feiern wir mit allen Famili-
en ein Fest, dieses steht unter 
dem Motto „Ahoi Welt, wir 
sind eine Crew“. Viele Spiel- 
und Vorlesestationen sowie 
einige Leckereien runden das 
Fest ab :)

Zum September verändert 
sich auch unser Team ein 
kleines bisschen. Vielen Dank 
an die pädagogischen Fach-
kräfte, die eine andere Rich-
tung auf ihrem Lebensweg 
einschlagen, für ihre Unter-
stützung und Begleitung der 
Kinder, die immer sehr herz-
lich, professionell und wert-
schätzend war!

Wir freuen uns auf die neuen 
Mitglieder, die ab September 
zu uns stoßen und unser Team 
bereichern! Auch nächstes 
Jahr sind wir wieder gut auf-
gestellt.

Unser alljährliches Elternbei-
rats-Abschiedsessen fand 
statt. Vielen Dank für die Un-
terstützung an unseren Eltern-
beirat von diesem Jahr!

Auch das Teamgeburtstags-/
Abschiedsessen fand statt. 

Hier ließen wir es uns bei Pizza 
und Pasta gut gehen.

Ebenfalls ließ sich unser Team 
den „Tag der Betriebe“ zur 
Festwoche des TSV Schnait
see nicht entgehen. Wir hat-
ten einen lustigen Abend mit 
vielen schönen Gesprächen 
und Begegnungen.

Herzlich bedanken möchten 
wir uns beim Martinimarkt-
team, das mit einer Spende 
an uns gedacht hat. Lieben 
Dank für die Wertschätzung 
der Kinder und unserer Arbeit!

Anfang August ist die Einrich-
tung geschlossen und alle 
sammeln Kraft für den Neu-
start im September. Sei es in 
der Schule, im Kindergarten, 
in einer anderen Einrichtung, 
…

Wir wünschen jedem nur das 
Beste und bedanken uns für 
die gemeinsame Zeit!

Viele Grüße aus Waldhausen :)

PS: Schaut doch auf 
unserer Instagram-Seite 
vorbei, dann seid ihr 
immer „up to date“!
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FERIENPROGRAMM
Mi. 5.8. 15:30-17:30 Ferienprogramm: Eselwanderung

mit Lagerfeuer und Stockbrot
Erlebnishof Unterharrer, Engelsberg, Unterharrer 1 KJFV Waldhausen e. V.

Mi. 5.8. 17:00-19:00 Ferienprogramm: Karate Schnupperkurs  Turnhalle Schnaitsee TSV Abteilung Karate

Mi. 5.8. 19:00-20:00 Ferienprogramm:
Sommerleseclub bis 18.09.

 Kath. Bücherei Schnaitsee Kath. Bücherei Schnaitsee

Do. 6.8. 14:00-16:30 Ferienprogramm: Brot backen  Caritas-Reha-Zentrum in Berg bei Schnaitsee Caritas-Reha-Zentrum

Do. 6.8. 17:00-20:00 Ferienprogramm:
Kartfahren in Eiselfing

 vor dem Rathaus Schnaitsee Motorradfreunde Black 
Brothers / KJFV

Fr. 7.8. 9:00-12:30 Ferienprogramm:
Spiel und Spaß am Tennisplatz

 Tennisplatz Schnaitsee Tennisclub Schnaitsee e. V.

Fr. 7.8. 9:00-16:00 Ferienprogramm:
Wanderung zur Hefter-Alm

 Marktplatz Schnaitsee Trachtenverein Schnaitsee

Fr. 7.8. 15:30-16:30 Ferienprogramm:
Sommerleseclub bis 18.09.

 Kath. Bücherei Schnaitsee Kath. Bücherei Schnaitsee

Sa. 8.8. 9:30-14:00 Ferienprogramm:
Rund um die Feuerwehr Schnaitsee

 Feuerwehrhaus Schnaitsee Feuerwehr Schnaitsee

So. 9.8. 10:00-12:00 Ferienprogramm:
Sommerleseclub bis 18.09.

 Kath. Bücherei Schnaitsee Kath. Bücherei Schnaitsee

So. 9.8. 10:00-15:00 Ferienprogramm:
Spiel und Spaß an und im Wasser

 Weitsee, Wasserwacht-Hütte BRK - Wasserwacht 
Schnaitsee

Di. 11.8. 9:15-12:30 Ferienprogramm:
Besuch der Polizei Wasserburg

 Parkplatz hinter dem Rathaus Schnaitsee KJFV Waldhausen e. V.

Mi. 12.8. 9:00-15:30 Ferienprogramm:
Brettspiele aus Holz bauen

 Schule Schnaitsee - Nebeneingang WEST / Turnhalle Gartenbauverein Schnaitsee

Mi. 12.8. 19:00-20:00 Ferienprogramm:
Sommerleseclub bis 18.09.

 Kath. Bücherei Schnaitsee Kath. Bücherei Schnaitsee

Fr. 14.8. 15:30-16:30 Ferienprogramm:
Sommerleseclub bis 18.09.

 Kath. Bücherei Schnaitsee Kath. Bücherei Schnaitsee

So. 16.8. 10:00-12:00 Ferienprogramm:
Sommerleseclub bis 18.09.

 Kath. Bücherei Schnaitsee Kath. Bücherei Schnaitsee

Mi. 19.8. 9:15-13:00 Ferienprogramm: 
Klettern im Hochseilgarten Oberreith

 vor dem Eingang des Wildparks in Oberreith KJFV Waldhausen e. V.

Mi. 19.8. 14:00-17:00 Ferienprogramm: 
Baum und Waldgeister basteln

Bernöd 1 bei Waldhausen (ehemalige Obstpresserei 
Schmid) 

Bund Naturschutz 
Schnaitsee

Mi. 19.8. 19:00-20:00 Ferienprogramm:
Sommerleseclub bis 18.09.

 Kath. Bücherei Schnaitsee Kath. Bücherei Schnaitsee

Fr. 21.8. 14:00-17:00 Ferienprogramm: Zauberwald
und Märchenabenteuer

Hufeisenplatz Kratzbichl (gegenüber dem Anwesen 
Kratzbichl 1) 

Pfarrgemeinde Schnaitsee

Fr. 21.8. 15:30-16:30 Ferienprogramm:
Sommerleseclub bis 18.09.

 Kath. Bücherei Schnaitsee Kath. Bücherei Schnaitsee

Tag Datum Zeit Termin Ort Veranstalter

WILLKOMMEN AUF DER KINDERSEITE!
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FERIENPROGRAMM
Tag Datum Zeit Termin Ort Veranstalter

So. 23.8. 10:00-12:00 Ferienprogramm: 
Sommerleseclub bis 18.09.

 Kath. Bücherei Schnaitsee Kath. Bücherei Schnaitsee

Di. 25.8. 14:00-16:30 Ferienprogramm: Bemalen und bepflanzen 
eines Blumentopfs

 Pfarrhof im Ortsteil Waldhausen, Pfarrhofstr. 9, 
 Erdgeschoss 

KJFV Waldhausen e. V. - 
Mutter-Kind-Gruppe

Mi. 26.8. 9:30-14:00 Ferienprogramm: 
Schatzsuche im Wildpark Oberreith

 Wildparkt Oberreith am Eingang KJFV Waldhausen e. V. - 
Mutter-Kind-Gruppe

Mi. 26.8. 19:00-20:00 Ferienprogramm:
Sommerleseclub bis 18.09.

 Kath. Bücherei Schnaitsee Kath. Bücherei Schnaitsee

Do. 27.8. 14:00-16:30 Ferienprogramm:
Brot backen

 Caritas-Reha-Zentrum in Berg bei Schnaitsee Caritas-Reha-Zentrum

Do. 27.8. 14:00-17:00 Ferienprogramm: Kick, Run & Fun  Sportplatz Schnaitsee TSV Schnaitsee

Fr. 28.8. 15:30-16:30 Ferienprogramm:
Sommerleseclub bis 18.09.

 Kath. Bücherei Schnaitsee Kath. Bücherei Schnaitsee

So. 30.8. 10:00-12:00 Ferienprogramm:
Sommerleseclub bis 18.09.

 Kath. Bücherei Schnaitsee Kath. Bücherei Schnaitsee

Di. 8.9. 14:15-17:30 Ferienprogramm:
Töpfern

 Dorfplatz Waldhausen KJFV Waldhausen e. V.

Mi. 9.9. 17:00-19:00 Ferienprogramm:
 Karate Schnupperkurs

 Turnhalle Schnaitsee TSV Abteilung Karate

Mi. 9.9. 19:00-20:00 Ferienprogramm:
Sommerleseclub bis 18.09.

 Kath. Bücherei Schnaitsee Kath. Bücherei Schnaitsee

Fr. 11.9. Ferienprogramm:
Besuch Trainingsgelände TSV 1860 
München und FC Bayern München

 Sportheim Waldhauen Sportverein Waldhausen

Fr. 11.9. 15:30-16:30 Ferienprogramm:
Sommerleseclub bis 18.09.

 Kath. Bücherei Schnaitsee Kath. Bücherei Schnaitsee

So. 13.9. 10:00-12:00 Ferienprogramm:
Sommerleseclub bis 18.09.

 Kath. Bücherei Schnaitsee Kath. Bücherei Schnaitsee

Mi. 16.9. 19:00-20:00 Ferienprogramm:
Sommerleseclub bis 18.09.

Kath. Bücherei Schnaitsee Kath. Bücherei Schnaitsee

Fr. 18.9. 15:30-16:30 Ferienprogramm:
Sommerleseclub bis 18.09.

 Kath. Bücherei Schnaitsee Kath. Bücherei Schnaitsee

WILLKOMMEN AUF DER KINDERSEITE!

BigIT4U UG
Pfarrer-Altenburger-Straße 1b
83530 Schnaitsee

IIhhrr  PPaarrttnneerr  ffüürr  HHaarrddwwaarree  
              &&  SSooffttwwaarree  rruunndd  uumm  SScchhnnaaiittsseeee

+49 (0) 171 1262604
+49 (0) 8074 9157375

Service@bigit4u.de
www.bigit4u.de
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WILLKOMMEN AUF DER KINDERSEITE!

Der Kinder- und Jugendför-
derverein Waldhausen freut 
sich auch für das kommen-
de Jahr 2026/2027 die Trä-
gerschaft für die bereits vier 
Mutter-Kind-Gruppen über-
nehmen zu dürfen.

Wir freuen uns sehr über das 
Engagement der Gruppen-
leiterinnen, die auch im ver-
gangenen Jahr wieder vollen 
Einsatz beim wöchentlichen 
Spielen, Singen und Basteln 
gezeigt haben und die Kinder 
zu Ostern, Weihnachten und 
ihren Geburtstagen mit klei-
nen Geschenken zum Strah-
len gebracht haben.

Die Mutter-Kind-Gruppen 
bleiben wie folgt bestehen: 
in Schnaitsee am Dienstag 
von 10-12 Uhr im Rathaus 

sowie am Mittwoch von 9-11 
Uhr ebenfalls im Rathaus. Die 
Plätze hierfür sind bereits gut 
vergeben und nur noch ein-
zeln verfügbar. Gerne darf sich 
hierfür an die jeweiligen Grup-
penleiterinnen gewandt wer-
den, die auf der Homepage 
des Kinder- und Jugendför-
dervereins zu finden sind.

Die Dienstagsgruppe von 
09:15-11:15 Uhr im Waldhau-
ser Pfarrhof bleibt ebenfalls 
bestehen und ist bereits voll.
Wichtige Neuerung: die jet-
zige Freitagsgruppe in Wald-
hausen wird ab September 
ihr wöchentliches Treffen im 
Pfarrhof auf Donnerstag von 
09:15-11:15 Uhr verlegen. 
Hierfür sind auch noch Plät-
ze frei und es darf sich gerne 
jederzeit über die Gruppen-

leiterin angemeldet werden, 
die Kontaktdaten findet ihr 
ebenfalls auf der Homepage 
des Kinder- und Jugendför-
dervereins. Diese lädt auch 
gerne zu einem Schnuppern 
im Vorfeld ein.

Zum Abschluss hat die Diens-
tagsgruppe in Schnaitsee am 
16.06.2026 einen Ausflug 
zum Ponyreiten bei Lisa Ste-
ckermeier in Waldhausen ge-

macht. Die 7 Kinder durften 
das Pony putzen, beim Satteln 
helfen und Lisa jede Menge 
über Pferde fragen, bevor 
jedes Kind mehrere Runden 
über den Hof geführt wurde. 
An tierischen Begleitern trafen 
die Kinder noch auf die freilau-
fenden Hühner und Hasen am 
Hof. Der kleine Ausflug war ein 
voller Erfolg mit glücklichen 
Kindern! Vielen lieben Dank 
für diese tolle Möglichkeit!

Kinder- und Jugend-Förderverein Waldhausen e.V.

 

 

 

 

Do-Fr 9-17 Uhr Rathausstr. 5 in Schnaitsee www.leelas.cafe
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WILLKOMMEN AUF DER KINDERSEITE!

Kinder-Mitmachkonzert
Mit  großem Engagement 
widmet sich der Kinder- und 
Jugendförderverein den Vor-
bereitungen seines Herzens
projekts für den kommenden 
Herbst.

Am 07.11.26 findet in der Turn-
halle Waldhausen ein Kinder-
Mitmachkonzert mit „Rodscha 
aus Kambodscha und Tom 
Palme” statt. Den Reinerlös die-
ser Veranstaltung will der Verein 
dem neuen Kinderkrankenhaus 
in Traunstein spenden. Auch 
wenn dieses bereits, geplant für 
Ende September/Anfang Okto-
ber, früher öffnet, wurde uns in 
einem persönlichen Gespräch 
mitgeteilt, dass weiterhin Spen-
den benötigt werden, um zum 
Beispiel spezielle Lichtinstallati-
onen, mehr Familienbetten oder 
spezielle Therapien zu ermögli-
che, die aufgrund von Spar-
maßnahmen erstmal noch nicht 
umgesetzt werden konnten und 
nur durch Spenden nach und 
nach eingeführt werden können.

Klar kann man jetzt sagen, es 
handelt sich um ein öffentliches 
Projekt, warum spendet ein 
kleiner gemeinnütziger Verein 
hierfür. Die Sache liegt für das 
Orga-Team und den Vorstand 
aber ganz klar auf der Hand: 
„Jeder von uns hat Kinder und 
jeder von uns könnte betroffen 
sein. Durch persönliche Erfah-

rungen von Betroffenen haben 
wir gemerkt, wie wichtig es ist, 
auch weiterzudenken und wie 
wertvoll die Arbeit der Abteilung 
ist. Wie wichtig es für Kinder ist, 
die wochenlang im Krankenhaus 
sein müssen, über die Notwen-
digkeit hinaus zu denken, indivi-
duell und kreativ zu sein. Daher 
der Wunsch des Kinder- und 
Jugendfördervereins hierfür zu 
spenden und gleichzeitig ein 
großartiges Event für die Kinder 
der Gemeinde zu organisieren”.
Mitarbeiter des Krankenhauses 
werden bei der Veranstaltung 
vor Ort sein, um zu informieren 
und Fragen zu beantworten. Die 
Kooperation mit dem Kranken-
haus wird als sehr gut und dank-
bar beschrieben.

Der Verein hat bereits ein Schrei
ben mit der Bitte um Spenden, 
an die ansässigen Firmen raus-
geschickt, um die Kosten der 
Veranstaltung zu decken, damit 
der komplette Reinerlös gespen-
det werden kann. Auch Privat-
personen, denen das mit am 
Herzen liegt, sind zum Spenden 
eingeladen.

Die Tickets für die Veranstal-
tung sind für 21 EUR/Person 
beim Scherer oder auch gerne 
per E-mail unter: vorstand@
kjfv-waldhausen.de oder über 
WhatsApp unter 0172/5228974 
erhältlich.

Liebe Schnaitseer Gemeinde,
der Kinder- und Jugendför-
derverein e. V. organisiert eine 
besondere Veranstaltung: ein 
Kinder-Mitmachkonzert mit 
„Rodscha aus Kambodscha und 
Tom Palme”, das am 07.11.2026 
in der Turnhalle Waldhausen 
stattfindet.
Dieses Projekt liegt uns beson-
ders am Herzen, denn der 
gesamte Reinerlös wird an das 
neue Kinderkrankenhaus Traun-
stein gespendet. Die Mittel wer-
den unter anderem für spezielle 
Lichtinstallationen, Zusatzbet-
ten sowie alternative Therapie-
angebote eingesetzt.
Um dieses gemeinnützige Event 

realisieren zu können, sind wir 
auf Unterstützung angewiesen. 
Daher möchten wir Sie herzlich 
bitten, uns mit einer Spende zu 
unterstützen.
Selbstverständlich stellen wir 
Ihnen eine Spendenquittung 
aus.
Wir freuen uns sehr über Ihre 
Rückmeldung an:
vorstand@kjfv-waldhausen.de
Für Fragen stehen wir Ihnen 
jederzeit gerne zur Verfügung.
Wir danken Ihnen herzlich für 
Ihre Unterstützung!
Mit freundlichen Grüßen
Kinder- und Jugendförderverein 
Waldhausen e.V.
Michaela Osl (1. Vorsitzende)

  
 

 
 
 
 
 

Mit Fantasie 
nachhaltig unterwegs 

Male die Mobilität von morgen! 
 

Malwettbewerb für Kinder und Jugendliche 
 

anlässlich der EUROPÄISCHEN MOBILITÄTSWOCHE 
 

Einsendeschluss: 10.9.2026 
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INFOS UND INTERESSANTES RUND UM SCHNAITSEE

Heizungsmodernisierung: Neue Regeln zur Förderung
Antragstellung seit 21. Juli möglich – hohe Förderung jetzt nutzen

Das neue Gebäudemoderni-
sierungsgesetzes (GModG) 
tritt in Kürze in Kraft. Derweil 
hat die Bundesregierung im 
Eiltempo neue Regeln zur 
Förderung von Wärmepum-
pen, Biomasseheizungen 
und Fernwärmeanschlüs-
sen verkündet. Auch, wenn 
Förderzuschüsse mit der 
Zeit immer niedriger aus-
fallen sollen, empfiehlt die 
Energieberatung der Ver-
braucherzentrale beim Hei-
zungstausch auf erneuerba-
re Energien zu setzen.
Die Energieberatung der Ver-
braucherzentrale und der 
Chiemgau GmbH raten auch 
mit dem kommenden Gebäu-
demodernisierungsgesetz 
zum Wechsel auf erneuerbare 
Energien. Die neuen Förderun-
gen bleiben attraktiv. „In der 
vergangenen Woche hat die 
Bundesregierung Änderungen 
bei der Förderung verkündet 
und die Beantragung von För-
dermitteln bei der Förderbank 
KfW bis zum 20.07 unvermittelt 
gestoppt“, sagt Bettina Mühl-
bauer, Expertin der Energiebe-
ratung der Chiemgau GmbH. 
„Die Förderungen für den Hei-
zungstausch und energetische 
Sanierungen bleiben aber auch 
nach dem 21. Juli attraktiv. Al-
lerdings verringern sich die 
neuen Förderzuschüsse und 

werden alle sechs Monate et-
was geringer. Schnelles Han-
deln sichert höhere Zuschüsse.“
Wer eine alte Öl- oder Gashei-
zung gegen eine Wärmepum-
pe, Biomasseheizung oder 
einen Fernwärmeanschluss 
austauscht, kann wie bisher 
einen Zuschuss als Grund-
förderung in Höhe von bis zu 
30 Prozent der Kosten erhal-
ten. Eingeführt wird 2027 ein 
15-Prozent-Bonus für euro-
päische Wärmepumpen bei 
gleichzeitiger Absenkung der 
Grundförderung im selben 
Umfang. Der „Klima-Geschwin-
digkeitsbonus“ fällt ab dem 
21. Juli etwas geringer aus als 
vorher und beträgt dann nur 
noch 16 Prozent, vorher waren 
es 20 Prozent. Alle sechs Mona-
te wird dieser Bonus jeweils um 
vier Prozentpunkte niedriger 
ausfallen.
 
Eine Verbesserung gibt es bei 
der Förderung von Haushalten 
mit vergleichsweise geringem 
Einkommen. Diese bekommen 
einen gestaffelten Einkom-
mensbonus: Zehn Prozent bei 
einem Jahreseinkommen bis 
50.000 Euro, 30 Prozent bis 
40.000 Euro und sogar 40 Pro-
zent bis 30.000 Euro. Letztere 
Gruppe kann so einen Zuschuss 
bis 80 Prozent der Kosten erhal-
ten. Bei Haushalten mit min-

derjährigen Kindern kann das 
anzurechnende Einkommen 
um 10.000 Euro reduziert und 
dadurch der Einkommensbo-
nus erhöht werden. Gestrichen 
wurde der Effizienzbonus für 
Wärmepumpen und der Emis-
sionsminderungszuschlag für 
Biomasseheizungen.
 
Was wird gefördert?
Förderung gibt es nur noch 
bei Wechsel von fossilen zu 
erneuerbaren Heizungen. Der 
Wechsel von Fernwärme oder 
bestehenden Erneuerbare-
Energie-Anlagen ab Baujahr 
2008 wird nicht mehr geför-
dert.
 
Hohe Förderung jetzt nutzen
Die Bundesregierung beab-
sichtigt allerdings eine zu-
nehmende Verringerung der 
Förderzuschüsse. So sinken 
die maximalen förderfähigen 
Kosten für die Förderung in 
der ersten Wohneinheit von 
bislang 30.000 Euro auf dann 
28.000 Euro und sollen dann 
alle sechs Monate jeweils um 
weitere 750 Euro fallen. „Haus-
halte mit alter Öl- oder Gashei-
zung sollten die derzeitigen 
Fördermöglichkeiten sorgfäl-
tig prüfen. Mit zunehmender 
Dauer wird die Förderung ge-
ringer, ein frühzeitiger Umstieg 
auf erneuerbare Energien ist 
damit sehr lukrativ“, erläutert 
Mühlbauer.
 
Fossile Energieträger werden 
durch die CO₂-Bepreisung und 
steigenden Anforderungen 
an klimaneutrale Brennstoffe 
langfristig deutlich teurer. Die 
Netzkosten werden zudem 
auf immer weniger Anschluss-
nehmer verteilt, da Gasnetze 
vermehrt stillgelegt werden. 
Geopolitische Krisen führen au-
ßerdem zu unvorhersehbaren 
Preissprüngen. Die politischen 
Diskussionen um das neue Ge-
bäudemodernisierungsgesetz 
ändern nichts an dieser grund-
legenden Einschätzung.

Gute Bedingungen auf dem 
Handwerkermarkt –
Wärmepumpenangebots- 
vergleich nutzen
Neben der Förderung spricht 
ein weiterer Faktor für eine zeit-
nahe Entscheidung: Der Markt 
für Heizungsinstallationen hat 
sich entspannt. Wartezeiten 
und Lieferengpässe haben sich 
vielerorts reduziert. Wer früh-
zeitig plant, kann Angebote in 
Ruhe vergleichen, die passen-
de Technik auswählen und den 
Austausch ohne Zeitdruck mit 
geringeren Kosten umsetzen. 
Wer eine Wärmepumpe ein-
bauen lassen will, kann sich 
im Rahmen der Energiebera-
tung der Verbraucherzentrale 
kostenlos bis zu drei Wärme-
pumpenangebote analysie-
ren und vergleichen lassen. 
Wer mit dem Heizungstausch 
wartet, läuft Gefahr, dass die 
steigende Nachfrage wieder 
zu Marktengpässen führt, wäh-
rend Förderungen reduziert 
werden.
 
Kommunale Wärmeplanung 
als Entscheidungshilfe nutzen
Bevor eine neue Heizung ein-
gebaut wird, empfiehlt die 
Energieberatung der Chiem-
gau GmbH einen Blick in die 
kommunale Wärmeplanung. 
Dort können Eigentümerin-
nen und Eigentümer erfahren, 
welche Wärmeversorgung für 
ihr Wohngebiet vorgesehen 
ist und ob perspektivisch ein 
Fernwärmeanschluss möglich 
sein könnte. „Die kommunale 
Wärmeplanung liefert wichti-
ge Hinweise für die richtige In-
vestitionsentscheidung“, sagt 
Mühlbauer. „Wer weiß, ob künf-
tig Fernwärme perspektivisch 
verfügbar sein wird oder ob 
eine individuelle Heizlösung 
die beste Option bleibt, kann 
seine Investition besser auf die 
Zukunft ausrichten.“ Es existiert 
allerdings kein rechtlicher 
Anspruch auf einen Fernwär-
meanschluss, auch wenn die 
Wärmeplanung am Wohnort 
Fernwärme ausweist.
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Nicht abwarten,
sondern vorbereiten
Die Energieberatung der 
Chiemgau GmbH empfiehlt 
Hauseigentümerinnen und 
Hauseigentümern daher:
• 	 Fördermöglichkeiten für 

Heizungstausch und Gebäu-
desanierung jetzt prüfen

• 	 die kommunale Wärmepla-
nung der eigenen Kommu-
ne berücksichtigen

• 	 Angebote von Fachbetrie-
ben vor dem „Heizungsable-
ben“ einholen

• 	 auf erneuerbare Heiztechni-
ken setzen  

• 	 notwendige Investitionen 
nicht aufgrund politischer 
Debatten verschieben

 
„Die größte Gefahr besteht 
derzeit darin, gar nichts zu tun“, 
sagt Mühlbauer. „Wer heute in-
vestiert, profitiert ‚noch‘ von 
attraktiver Förderung, guten 
Marktbedingungen und einer 
zukunftsfähigen Wärmeversor-
gung. Abwarten schafft dage-
gen meist keine zusätzlichen 
Vorteile, sondern verlängert 
die Unsicherheit.“ Interessierte 
Bürgerinnen und Bürger kön-
nen sich bei der kostenlosen, 

unabhängigen Energiebera-
tung der Chiemgau GmbH in-
formieren. Eine Anmeldung ist 
erforderlich unter Telefon 0861 
988231-89 oder per E-Mail an 
energieberatung@chiemgau.
bayern. Die Beratung findet on-
line, telefonisch oder in einem 
persönlichen Gespräch statt. 
Die Energie-Fachleute beraten 
anbieterunabhängig und indi-
viduell. Die Energieberatung 
der Verbraucherzentrale wird 
gefördert vom Bundesministe-
rium für Wirtschaft und Energie.
 

Die Beratungstermine im 
Landkreis Traunstein (nur 
nach Terminvereinbarung):
TRAUNSTEIN:
jeden 2. und 4. Montag 
im Monat 
von 13:30 bis 18 Uhr
GRASSAU: 
jeden 3. Dienstag im Monat 
von 14 bis 17 Uhr
TROSTBERG:
jeden 3. Donnerstag
im Monat
von 14:30 bis 17:30 Uhr
OBING:
jeden 4. Dienstag im Monat 
von 14:15 bis 18 Uhr

Fußballtennis-Turnier begeistert in Waldhausen
(Waldhausen): Bei strahlendem 
Sonnenschein richtete der SV 
Waldhausen sein sechstes Fuß-
balltennis-Turnier aus. Damit 
zog der Verein insgesamt 28 
Mannschaften aus der Region 
und viele Zuschauer auf sein 
Vereinsgelände. Gespielt wur-
de zunächst in vier Vorrunden-
gruppen, aus denen sich die 
besten Teams für die anschlie-
ßende K.-o.-Phase qualifizier-
ten. „Besser hätte das Wetter 
kaum sein können“, freuten 
sich sowohl die Veranstalter 
als auch die Teilnehmer über 
die fast idealen Bedingungen. 
 
Auch abseits des Spielfelds 
war bestens für das Wohl der 
Gäste gesorgt: Erfrischende 
Getränke und Schmankerl 
vom Grill rundeten das gelun-
gene Turnierambiente ab und 
sorgten für durchgehend gute 

Stimmung auf und neben den 
Plätzen.

Im Finale standen sich die „SG 
Mumbai Holzhäusl“ aus Peters-
kirchen und die „Gockel“ aus 
Obing/Pittenhart gegenüber. 
In einem hochklassigen End-
spiel behielt die „SG Mumbai 
Holzhäusl“ die Oberhand und 
sicherte sich den Turniersieg. 
Im Spiel um Platz drei setzte 
sich schließlich der Golfclub 
Engelsberg durch und verwies 
das Team „Engelsbier“ auf den 
vierten Platz.
 
Nach der Siegerehrung war je-
doch noch lange nicht Schluss. 
Bei einer ausgelassenen Ab-
schlussfeier ließen Spieler und 
Zuschauer den erfolgreichen 
Turniertag gemeinsam aus-
klingen. Dabei wurde nicht nur 
gefeiert, sondern auch der eine 

oder andere Ballwechsel noch 
einmal lebhaft diskutiert und 
nachgestellt. Insgesamt blickt 
der SV Waldhausen auf eine 
rundum gelungene Veranstal-
tung zurück. Das Turnier hat 

einmal mehr gezeigt, welche 
große Begeisterung es in der 
Region auslösen kann. Somit 
dürfte einer 7. Auflage kaum 
etwas im Weg stehen.	 -js-

STETTNER
Maschinen- und Metallbau Hydraulik- und Reifenservice

Gas- und Ersatzteilhandel

Land- und Baumaschinentechnik

für Ihre Maschinen

Jaltest-Diagnose

Neue Technik.

Mehr Möglichkeiten.

Wir haben in modernste Diagnosetechnik

investiert - für noch mehr Service,

Kompetenz und Support bei allen Marken!

Zeit und Kosten sparen

Fehler schnell und präzise erkennen

Fachgerechte Reparatur auch bei

Fremdfabrikaten

Kompetenter Service aus einer Hand

Ihre Vorteile auf einem Blick:

Gewerbestraße 20

83530 Schnaitsee

Stettner GmbH

  

    

     

     

   

    

   

    

08074 260 99-0

info@stettner-gmbh.de

www.stettner-maschinenbau.de
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Bürokraft gesucht – Teilzeit  

(nachmittags bevorzugt) (m/w/d) 

Wir bieten Dir: kurzfristige Urlaubsplanung –  
Tankgutschein – Leistungsgerechte Bezahlung  

Interesse? Dann gerne bewerben bei uns 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

    

  

  
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

KFZ Mechaniker / Mechatroniker gesucht  
Teil-/Vollzeit (m/w/d) 

Wir bieten Dir: kurzfriste Urlaubsplanung – Leistungsgerechte  
Bezahlung - eigenen Werkzeugwagen – Tankgutschein – 
moderne Werkstattausstattung und Diagnosetechnik   

Interesse? Dann gerne bewerben bei uns 

 

kurzfristige Urlaubsplanung - leistungsgerechte

 

   
 

  
      

  

 

 

 Diese und weitere Jobs finden Sie unter: jobs-regional.de
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AUGUST

SEPTEMBER

Tag Datum Zeit Termin Ort Veranstalter

Mi. 2.9. BAUAUSSCHUSS-SITZUNG Rathaus, Sitzungssaal Gemeinde Schnaitsee

Mi. 2.9. 13:30 Seniorenstammtisch Kaiserstüberl Waldhausen Senioren Waldhausen

Mi. 2.9. 15:00-16:00 Seniorengymnastik Pfarrheim Schnaitsee Kath. Frauenbund 
Schnaitsee

Do. 3.9. BIOMÜLL

Do. 3.9. RESTMÜLL

Fr. 4.9. 18:30 Stammtisch Baderbräu Schnaitsee Bund Naturschutz 
Schnaitsee

So. 6.9. 11:00 Kartoffelfest mit Musik und Mittagstisch Ortsteil Harpfing, neben der Kirche Männerverein Schnaitsee

Di. 8.9. 14:00 Treff der Strickliesl‘n Dorfgemeinschaftshaus Waldhausen Frauengemeinschaft 
Waldhausen

Di. 8.9. 19:30 Stammtisch Sportheim Waldhausen Bienenzuchtverein 
Schnaitsee

Do. 10.9. Tagesausflug Männerverein Schnaitsee

Do. 10.9. Seniorenausflug 
Abfahrt 9:40 Uhr Harpfing 
9:50 Uhr Schnaitsee
10:00 Uhr St. Leonhard

Ziel: Hoher Peißenberg Senioren Schnaitsee

So. 13.9. Matthäus-Jahrmarkt Hauptstraße und rund um das Rathaus Gemeinde Schnaitsee

So. 13.9.

11:00
14:00
15:00

„Tag des Denkmals“ - 
Kirchenbesichtigungen:
Pfarrkirche Schnaitsee
St. Elisabeth (neben der Hauptkirche)
St. Anna (Kirchenweg)

Schnaitseer Kirchen Heimatverein Schnaitsee

Mi. 16.9. 13:30 Spielenachmittag Kaiserstüberl Waldhausen Senioren Waldhausen

Mi. 16.9. 15:00-16:00 Seniorengymnastik Pfarrheim Schnaitsee Kath. Frauenbund 
Schnaitsee

Sa. 1.8. 14:00 Garagenfest FFW-Haus Schnaitsee Freiwillige Feuerwehr 
Schnaitsee

So. 2.8. 10:00 Musikalischer Frühschoppen mit den 
Ü30-Bläsern

Musikheim Schnaitsee Musikverein Schnaitsee

Di. 4.8. 17:30 Sommerfest Ort noch offen Bienenzuchtverein 
Schnaitsee

Mi. 5.8. 13:30 Seniorenstammtisch Kaiserstüberl Waldhausen Senioren Waldhausen

Do. 6.8. BIOMÜLL

Do. 6.8. RESTMÜLL

Do. 13.8. Seniorenausflug Abfahrt 8:40 Uhr St. Leon-
hard - 8:50 Uhr Schnaitsee - 9:00 Uhr Harpfing

Ziel: Ramsau am Dachstein mit Lodenwalkerei Senioren Schnaitsee

Fr. 14.8. Kräuterbuschen binden Kath. Frauenbund 
Schnaitsee

Sa. 15.8. 10:00 Patrozinium, anschl. gemütliches 
Beisammensein vor der Kirche mit Brotzeit, 
Kaffee und Kuchen

Pfarrkirche Schnaitsee Kath. Kirche Schnaitsee

Sa 15.8. 12:00 Grillfest Sportheim Waldhausen Rauchclub Waldhausen

Mo. 17.8. PAPIERMÜLL

Do. 20.8. BIOMÜLL

Do. 20.8. RESTMÜLL

Sa. 22.8. 17:00 Harpfinger Dorffest

Do. 27.8. 19:00 Stammtisch Taverna Ägäis Männerverein Schnaitsee

Mo. 31.8. 18:30 GEMEINDERATSITZUNG Rathaus, Sitzungssaal Gemeinde Schnaitsee
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Do. 17.9. BIOMÜLL

Do. 17.9. RESTMÜLL

Fr. 18.9. 19:30 Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen Taverna Ägäis TSV Schnaitsee

So. 20.9. 08:30 Ausflug - Ziel: Botanischer Garten Treff am Rathaus Schnaitsee  Bund Naturschutz 
Schnaitsee

Mo. 21.9. PAPIERMÜLL

Mo. 21.9. 18:30 GEMEINDERATSITZUNG Rathaus, Sitzungssaal Gemeinde Schnaitsee

Di. 22.9. 11:00 Halbtagesausflug Ziel: Kaktursmichl, Pittenhart Gartenbauverein 
Schnaitsee

Do. 24.9. 19:30-20:15 Yoga -Kurs Pfarrheim Schnaitsee Kath. Frauenbund 
Schnaitsee

Fr. 25.9. 19:30 Jahreshauptversammlung Schützenheim Harpfing Schützenverein Harpfing

Di. 29.9. 19:30 Stammtisch Kaiserstüberl Waldhausen Frauengemeinschaft 
Waldhausen

Mi. 30.9. Waldexkursion „Schubkarrnschiaba“ 
des Gartenbauverein 
Schnaitsee

Mi. 30.9. 15:00-16:00 Seniorengymnastik Pfarrheim Schnaitsee Kath. Frauenbund 
Schnaitsee

Tag Datum Zeit Termin Ort Veranstalter

Feuerbrand an Obstgehölzen: Kreisfachberatung 
gibt Hinweise zum Umgang mit befallenen Bäumen
Im Landkreis Traunstein gehen 
derzeit vermehrt Meldungen 
zu absterbenden Blättern, 
Trieben und Kronenteilen an 
Obstbäumen ein. Ursache 
kann Feuerbrand sein, eine 
bakterielle Pflanzenkrankheit, 
die vor allem Kernobst und 
bestimmte Ziergehölze befällt. 
„Der Feuerbrand ist nach meh-
reren Jahren mit nur vereinzel-
ten Nachweisen heuer wieder 
deutlich aktiver. Die Krankheit 
kann insbesondere junge oder 
stark wachsende Obstgehölze 
erheblich schädigen und im Ex-
tremfall auch zum Absterben 
bringen“, sagt Kreisfachberater 
Markus Breier. Größere Ausbrü-
che gab es in der Region zuletzt 
in den Jahren 2008 und 2013. 
Seither trat Feuerbrand vor al-
lem vereinzelt als Blüteninfekti-
on auf. In diesem Jahr haben die 
feucht-warmen Witterungspha-
sen der vergangenen Wochen 
offenbar vor allem Triebinfek-
tionen begünstigt. Von einem 
flächigen Ausbruch kann der-
zeit nicht gesprochen werden, 
die Krankheit tritt aber wieder 
deutlich stärker in Erscheinung. 
Auch aus Nachbarlandkreisen 
liegen entsprechende Nach-
weise vor.

Feuerbrand wird durch das Bak-
terium Erwinia amylovora ver-
ursacht. Der Erreger kommt in 
Bayern flächendeckend vor und 
kann sich bei warmer Witterung 
und hoher Luftfeuchte beson-
ders gut ausbreiten. Betroffen 
sind vor allem Pflanzen aus der 
Gruppe der Kernobstgewächse. 
Besonders anfällig sind Quitten, 
Birnen und Apfelbäume, wobei 
es deutliche Sortenunterschie-
de gibt. Auch Weißdorn, Rot-
dorn, Feuerdorn, Cotoneaster, 
Vogelbeere, Mehlbeere, Zier-
quitte, Mispel, Felsenbirne und 
Glanzmispel können befallen 
werden. Steinobst wie Kirsche, 
Zwetschge oder Pflaume wird 
von Feuerbrand nicht befallen.

Typische Anzeichen sind plötz-
lich welkende Triebspitzen, die 
sich häufig hakenförmig nach 
unten krümmen. Blätter, Blüten 
oder junge Früchte verfärben 
sich braun bis schwarz und 
wirken wie verbrannt. Auffällig 
ist, dass abgestorbene Blätter 
oft am Trieb hängen bleiben. 
Bei feucht-warmer Witterung 
können an jungen, infizierten 
Trieben milchig-weißliche bis 
gelbliche, später bräunliche 
Schleimtropfen austreten. 

Diese sogenannten Bakterien-
schleimtropfen sind ein wich-
tiger Hinweis auf Feuerbrand. 
Eine sichere Diagnose ist jedoch 
nur durch eine fachliche Bewer-
tung beziehungsweise eine 
Laboruntersuchung möglich, 
da Verwechslungen etwa mit 
Trockenstress, Frostschäden, 
Monilia oder anderen Pflan-
zenkrankheiten möglich sind.

Bei Verdacht sollten befallene 
Triebe möglichst rasch und 
großzügig bis ins gesunde Holz 
zurückgeschnitten werden. 
„Wichtig ist, solche Schnitt-
maßnahmen nur bei trocke-
ner Witterung durchzuführen. 
Bei Nässe besteht die Gefahr, 
dass die Bakterien weiterver-
breitet werden“, erklärt Breier. 
Bei starkem Befall kann es not-
wendig sein, einzelne Bäume 
oder Sträucher vollständig zu 
entfernen. Schnittwerkzeu-
ge sollten während und nach 
der Arbeit sorgfältig desinfi-
ziert werden, zum Beispiel mit 
70-prozentigem Alkohol. Be-
fallenes Schnittgut darf nicht 
gehäckselt, kompostiert oder 
über Grüngut entsorgt wer-
den. Kleine Mengen sollten in 
geschlossenen Säcken über 

die Restmülltonne entsorgt 
werden. Bei größeren Mengen 
empfiehlt sich eine vorherige 
Abstimmung mit der Gemein-
de beziehungsweise der Abfall-
wirtschaft.

In Bayern besteht für Feuer-
brand keine gesetzliche Mel-
depflicht mehr. Dennoch bittet 
die Kreisfachberatung darum, 
Verdachtsfälle ernst zu nehmen 
und bei Unsicherheiten fachli-
chen Rat einzuholen. Das hilft, 
die aktuelle Befallssituation 
besser einzuschätzen und eine 
weitere Verbreitung möglichst 
einzudämmen.

Bei Fragen oder Unsicherhei-
ten bei der Bestimmung steht 
Kreisfachberater Markus Breier 
per E-Mail an markus.breier@
traunstein.bayern oder tele-
fonisch unter 0861 58-385 zur 
Verfügung.
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STRASSENNAMEN ERZÄHLEN...

Aus der Geschichte unserer Gemeinde (9): Die Pfarrer-Altenburger-Straße

Franz Xaver Altenburger, ein 
vielseitig begabter geistlicher 
Herr, war von 1932 bis 1954 
Pfarrkurat in Waldhausen. Dorf 
und Gemeinde verdanken ihm 
vor allem die im Jahr 1950 ein-
geweihte neue Kirche St. Mar-
tin und St. Sebastian. 

1892 in Kirchdorf (heute Bran-
nenburg) am Inn geboren und 
dort auf einem Bauernhof 
aufgewachsen, entwickelte er 
sich, wie seine fünf Geschwis-
ter, zu einem guten Sänger und 
Instrumentalisten. Später, als 
Pfarrer, betätigte er sich auch 
als Bildender Künstler, indem 
er in seiner Freizeit auf dem 
Dachboden des Pfarrhauses 
Heiligenfiguren renovierte 
und bemalte. Er soll auch die 
Figuren des Heiligen Grabes 
für die Kirche in Waldhausen 
geschaffen haben.

Altenburger lebte als Anhän-
ger von Pfarrer Kneipp im 
Einklang mit der Natur und 
stapfte schon frühmorgens 
mit aufgeschlagenen Hosen-
beinen durch die taufrischen 
Wiesen. „Uns Dorfkinder hielt 

er immer an, barfuß zu laufen, 
was wir mangels an Schuh-
werk auch bereitwillig be-
folgten. Nur wenn wir seinem 
Bienenhaus einen Besuch ab-
statten durften, war uns nicht 
so wohl. Dennoch ließ uns die 
Verlockung, frischen Honig 
aus den Waben schlecken zu 
dürfen, das Risiko, gestochen 
zu werden, eingehen. Mit Pfar-
rer Altenburger erlebten wir 
Naturkunde ohne schulischen 
Zwang.“ 

Nach dem Ende des Zweiten 
Weltkrieges wuchs dem Pfar-

rer eine große Aufgabe zu: 
Die alte gotische Kirche aus 
dem 15. Jahrhundert war für 
die sprunghaft gestiegene 
Zahl der Gläubigen zu klein 
geworden. Denn 1947 waren 
fast die Hälfte der Bewohner 
der Pfarrei Evakuierte, Flücht-
linge oder Heimatvertriebene.
Kurat Altenburger zögerte 
nicht lange und ließ – ohne 
eine Genehmigung beim Ordi-
nariat einzuholen – die alte Kir-
che mit Ausnahme des Turms 
für einen Neubau abreißen. 

Beim Bau des neuen Gottes-
hauses packten viele Wald-
hauser mit an. So wurden die 
Blöcke aus Nagelfluh für das 
Fundament vom Steinbruch 
bei Burgstall herbeigeschafft. 
Die Grundsteinlegung war ein 
großes Fest für die gesamte 
Pfarrgemeinde. Gottesdienste 
fanden während der Bauzeit 
in der ‚Notkirche‘ im Sägewerk 
Irlinger statt. Schon am 16. Juli 
1950 konnte die Einweihung 
durch den Münchner Weihbi-
schof Dr. Scharnagl stattfin-
den.

Der neue, mit einer Flachde-
cke versehene Kirchenraum 
ist geräumig und hell und 
bietet auf bequemen Bän-
ken Platz für viele Gläubige. 
Wände und Decke sind mit 
Fresken von Robert Raab, 
München geschmückt. Über 
dem Hochaltar wurde ein drei-
teiliges, gotisches Flügelbild 
mit Szenen aus dem Leben 
des Kirchenpatrons St. Martin 

angebracht. Von der alten Kir-
che übernommen sind einige 
barocke Kunstwerke wie z.B. 
ein großes Kruzifix oder eine 
Madonna mit Kind.

Als Kurat Franz X. Altenburger 
1954 Waldhausen verließ und 
Pfarrer in Grunertshofen, Lkr. 
Fürstenfeldbruck wurde, ver-
lieh ihm die politische Gemein-
de für seine großen Verdienste 
um den Ort die Würde eines 
Ehrenbürgers. 

Der beliebte Geistliche ver-
starb 1971 in Oberaudorf, wo 
er, nicht weit von seinem Ge-
burtsort, seinen Ruhestand 
verbracht hatte.

Quellen: Anneliese Winklharrer †, 
Luitgard Mühlegger

 

 

  

 
  

 
   

 

 
 

   
 

 
 

  

  
 

  

     
    

 

  

 

 

  

 
  

 
   

 

 
 

   
 

 
 

  

  
 

  

     
    

 

  

    
 

   

 

 

 

 
  

 

  

 

 

 
    

 

 

  Der neue Innenraum      Deckengemälde mit der Hl. Dreifaltigkeit          Außenansicht 

Innenraum der alten Kirche 
in Waldhausen




